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Sport in Kürze.
«luü 'Zwischenrunde um den D F .B . -Pokal wird
dt/ '

; Januar 1982 zwischen Süddeutschland und
ych ^ ^burg einerseits , sowie zwischen Rord-^»dostdeutschland andererseits ausgetragen .

„ ^iner berliner Meldung soll Hertha/
ad)«* <*ter „ "un doch zugegeben haben, daß sich der

^ .nationale Mittelläufer der Sp .Vg . Fürth ,
'*• E>em deutschen Meister angemel-

!r^ ^ *
’tf4'1 St

"!, ^ bicagoer Sechstagerennen endete dank
0 ? Vk!a"6t0*en ^ a&rc" des Deutschen Dulderg .
lei^ in der letzten Stunde , mit einem Sieg

^eiterüloüor ln bistorircbeo Hoatömen,
- - ^« ni -̂ ch^urnmimer , die bei dem jetrt in Berlin
J

aWenden Reit - und Sprin -gturnier wieder -
4 »" um großen Beifall fand .

iiiiiiiiiiiiiiiifitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Liier IPi^ uEsch-amerikanischcn Paares Dülberg —
> ^ iCt , »" t Nundenvorspruug vor de« Frau -
an ! ^ / -ctonrucur — Guimbretiöre . Im ganzeu
, t*' e» 4828 Kilometer zurückgelegt .
c" *
, Stuttgarter Sechstagerennen waren am

abend , also nach 48 Stunden . 1182,28»
i 4t zz » .̂ ckgclegt . Es fuhren Rausch—Huertgen

n Uchlj ^ ."nkten mit einer Stunde Borspruna vor
>crkc,

^ Auchenhagen . eine weitere Runde zurück" Charlicr—Tenees nnd Ehner—Kroschel.
rst u k jf

^ Münchener Gewichtsheber Jsmayr war-
ts,.? 'einer Heimatstadt abermals mit uenen

ttf«"

ktẑ u auf. Er vcrbcflcrte im beidarmigenbei "' ,
"

ul
^ seinen deutschen Rekord von 208 auf
,

< ^
”
| un&, scheiterte aber am Weltrekord, da

rßelJ W flö Pfund nicht sauber genug zur Hoch-
Ä > k» ."rächte. Fm beidarmig Reihen schaffte

22» Pfund und verbesserte damit den
i rnii im Olympischen Dreikamps mit 898

fl A Uü Pfund.
W jh. r ,

*
, r>nem Borrnudcnkampf um die deutsch«
n 2 Kt̂ ^ sts - Meisterschaft der Amateurboxer
i «s>!» r^ il gch in Magdeburg der frühere Titel -

P"" ching Magdeburg nnd der Boxclub
f k h > .«" - "
--■td’ris

l, --» un Hamburg gegenüber . Punching
» !» Gesamtergebnis einen glatten Sieg mit

»nkten davon.

Q0 KkJtte Grotzkampftag in Renyork, der im
j ft »». Square Garden zur Durchsührnng

sah de« früheren Weltmeister im
Jjfl!
Zu!

l«i
tt«,
!l<\t$A Sm* Seelig sBerlin ) wurde durch einen

r über Hans Seyfried Deutscher Mittel -^ 'smristcr.
\

'
*( ilit., *

t , v der Sieger des deutschen Traber -
tflt j | t»wi ">« rde von dem italienischen Stall Ossani
Zv » b "»i- ' ? "brend die Verwaltung des rusfischen
alt ^ ^ ^»tstiitA den Derbyfieger von 1923 Roland

iß:

M '°.

h Boxen .i»>
-,JIJil igaJ- Karlsruher B o x sp o rt - V e r -

am Samstag , 14 , Noo . , den fälli-
’tttj JfCr ^ wpf gegen M .F . C . 08 Mannheim
& iS &H

Vorkampf erlittene
«tTJIo gutzumachen hatten, waren in stärk-

i ' lieliung erschienen. Die VeranstaltungVs^ . Schwetzingen statt , um auch diese
^ °>e «, .? den Vorsport zu gewinnen.

, -*.j | die sich in flotter Reihenfolge ab-
,■ folgenden Verlauf : Bantam -

te„ Miiller- .K .B .V . schlägt Tischner 06 nach
U. bazs, Federgewicht ! Bürk-K .B .V . siegt über
f ^HnuI^ vsälzischen Meister Huber 08 durch

kation . Leichtgewicht: Detmling-K .B.
ft" t "ach tapferem ' Riecht gegen den süd

. .Len Dl
-

o" gegen Heuberger 08 unentschte-v ^ er^ !." . .Mcister Hauser 08. Leichtgewicht:

den. Die Punkte gehen durch Uebergewicht des > der ersten Runde infolge Handverletzung aus.
Mannheimers an Karlsruhe . Weltergewicht : Sieger Teilmann 08. Schwergewicht : Griehel-
Kohlborn-K .BLi . verliert gegen Bart 08 nach Phönix ( 154 Pfd. s verliert gegen den südwest-
Punkten. Mittelgewicht: Claus -Phönix gibt nach I deutschen Meister Thies 08 (179 Pfd. ) .

Fußball vom Sonntag .
Am Sonntag bezog der einzige bisher un¬

geschlagene Verein der süddeutschen Bezirks¬
ligisten seine erste Niederlage, es war der letzt -
jährige Meister Eintracht Frankfurt , der bei
Rotweiß beide Punkte lasten mußte. In Ba¬
den kam der Kampf um den ersten Platz wieder
etwas zur Ruhe . Der K .F .B . gewann sein Spiel
bei Phönix sicher 4 : 1 und schaffte sich um zwei
wettere Punkte vor. Seine beide nachdrängen¬
den Rivalen F .F .C. und Rastatt mußten aber
jeweils einen Punkt abgeben , so daß der K .F .B.
wieder drei Punkte vor hat und noch ein Spiel .
Der Freiburger F .C. war gegenüber seinen Lei¬
stungen gegen Phönix nicht wiederzuerkennen.
Er mutzte am Ende noch froh sein , gegen Mühl¬
burg mit 2 :2 wenigstens einen Punkt gerettet
zu haben. Aehnlich erging es dem F .V Rastatt
in Rheinfelden. Auch hier lautete das Resu tat
2 :2. Wie scharf der Kampf um den Abstieg wird,
geht am besten aus der Tatsache hervor , daß
außer den drei ersten Vereinen wohl noch jeder
absteigen kann , denn der vierte und letzte Verein
sind nur vier Punkte voneinander getrennt . Die
Spielvereinigung Schramberg schaffte sich durch
einen 3 : 1 -Sieg über den Sportklub wieder etwas
in die Höhe. Den F .C. Villingen nützte sein
überraschender Sieg über den V .f .B . Karlsruhe
(mit 8 : 1 ) vorerst nicht viel, denn die Villinger
bleiben nach wie vor Letzte.

Gruppe Baden :
Phönix Karlsruhe — Karlsruher F .V . 1 :4.
Freiburger F .C. — F .C . Mühlburg 2 :2.
F . C . Billingen — V .f .B . Karlsruhe 3 :1.
F .C . Rheinfelden — F .V . Rastatt 2 :2.
Spvg . Schramberg — S .C. Freiburg 8 : 1.

Gruppe Württemberg :
B .f.B . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 2 : 1.
Union Bückingen — F .V . Zuffenhausen 1 : 1.
B . f .R . Heilbronn — F .C . Birkenseld 3 :2.
F .C. Pforzheim — Spfr . Eßlingen 6 : 3.
Germania Brötzingen — S .B. Feuerbach 2 :2.

Gruppe Nordbayern :
A .S .V . Nürnberg — Bayern Hof 2 :1.
V . s .R . Fürth — F .C . Bayreuth 4 :2.
F .C. Schwcinfurt — 1. F .C. Nürnberg 1 :4.
Spvg . Weiden — Spvg . Fürth 1 :4.
Würzburger Kickers — F .V . 04 Würzburg 1 : 3.

Gruppe Süöbayern :
Bayern München — Wacker München 4 : 1.
Teutonia München — D .S .V . München 4 : 1.
Jahn Regensburg — 1860 Mönchen 1 :0.
F .C. Straubing — B .f .B . Ingolstadt 8 :3.
Schwaben Augsburg S .S .V . Ulm 2 : 1.

Gruppe Main :
Rotweiß Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :1.
Germania Bieber — Offenbacher Kickers 8 :8.
Union Niederrad — Griesheim 02 5 :8.
F .C. 93 Hanau — V . f .L . Neu-Isenburg 8 :2.
F .S .V . Heusenstamm — Germ. 94 Frankfurt 3 :2 .

Gruppe Hessen :
Wormatia Worms — Alemannia WormS 2 :0.
Viktoria Walldorf — Kastel 06 2 :0.
F .S .V . 05 Mainz — F . C . Langen 5 :0.
Viktoria Urberach — S .V . Wiesbaden 4 :2.
Olympia Lorsch — S .B . 98 Darmstadt 5 :0.

Gruppe Rhein :
Spvg . Sandhofen — Phönix Ludwigshafen 4 : 1.
Spvg . Mundenheim — Amicitia Viernheim 3 : 1 .
F .G . Kirchheim — S .B . Waldhof 1 :2.
B .f .L . Neckarau — F .C . 08 Mannheim 1 :0.
B .f .R. Mannheim — F .V . Sandhaufen 10 :0.

Gruppe Saar :
B .f.R . Pirmasens — F .V . Saarbrücken 1 :1.
Saar 05 Saarbrücken — F .K . Pirmasens 2 :8.
Spfr . Saarbrücken — S .B . 05 Saarbrücken 1 :1.
Westmark Trier — F .C . Kaiserslautern 8 : 1.
1. F .C. Idar — Borussia Neunkirchen 2 :0.

Schwimmfest in Heilbronn.
„Neptun " Karlsruhe siegt in der Freistilstaffel . Wunsch hinter Schwarz !

E. W. Hcilbronn . 15. Nov . Zum zweiten Male
innerhalb ganz kurzer Zeit stand die Kätchen-
stadt am Neckar im Zeichen des Schwimmsports.
Diesmal zeichnete der Schwimmerbund Hetl-
bronn als Veranstalter eines Verbandsosfenen,
das die gesamte süddeutsche Schwimmerklaste an
den Start brachte . Besondere Zugkraft erhielt
das Fest durch den Start der Europameisterin
Jordan - Nürnberg , die das Kunstspringen der
1. Klaste naturgemäß ganz überlegen und in
großer Form für sich entschied. Eine Ueber-
raschung war der Sieg von Schwarz-Göppingen
im Tauchen der Sonderklasse, wo er über den
Spezialisten Wencher -München triumphierte .

An den Wettkämpfen beteiligten sich beide
Karlsruher Vereine, von denen „Neptun" schöne
Erfolge erzielte, während der KSV . 99 nur einen
zweiten Platz belegen konnte . Den einzigen
Karlsruher Sieg brachte die wertvolle 4m a l
100 Meter Freistilstaffel Klaste I. Hier
standen drei badische und drei württembergische
Vereine im Kampf , letztere hatten aber mit dem
Ausgang nie etwas zu tun . In ganz großer
Form legte „Neptun" Karlsruhe mit der Mann¬
schaft Brunkhorst, Fuchs, Ritzhaupt, Rausch auf
diese Staffel Beschlag und erzielte mit 4,28,8
Min . den guten Durchschnitt von 1,07,2 Min . In
Abstand folgte der Karlsruher Schwimmverein
in 4,82,6 Min . mit Lausch, Kuhn , Lehnert, Ueber.
Als Dritter plazierte sich „Nikar" Heidelberg.
Erst dann kamen die beiden Göppinger Vereine
und der Veranstalter . Bulling -„Neptun" hatte
morgens hinter Schrag-Ludwigsburg und dem
Meister Neitzel in 1,20,4 Min . für 100 Meter
Rücken eine gute Zeit erzielt und sich damit den
dritten Platz erobert . Ein Bombenrennen war
das Herrenbru st schwimmen 100 Me¬
ter , das mit Schwarz, Wunsch und Faust die

besten Süddeutschen vereinigte. Schwa r z fühlte
sich auf der kurzen Bahn mit ihren vier Wenden
anscheinend sehr wohl . Trotz schwimmerischer
Ueberlegenheit mußte sich Wunsch, ..Neptun"
Karlsruhe , auch über die kürzere Strecke dem
besteren technischen Können beugen . Mit Glück
konnte er noch vor dem früheren Weltrekord¬
mann über diese Strecke , Faust , „Blau -Weiß "
Göppingen, den zweiten Platz retten . Zeit : 1,16,6
bezw . 1,17,8 Min . In der Lagenstaffel über 400
Meter dominierte Göppingen 1904 überlegen,
während „Nikar" Heidelberg in 5,81,5 Min . den
zweiten Platz belegte , gefolgt von „Neptun"
Karlsruhe , der sich mit dem dritten Platz be¬
gnügen mußte, da sein Rückenschwimmer nach
vier Bahnen sein Pensum beendet glaubte und
erst nach Zuruf den Weg fortsetzte .

Weitere badische Erfolg« erzielten der Damen¬
schwimmverein Freiburg im Damenbrustschwim¬
men 100 Meter durch Gertrud Blattmann , die
süddeutsche Meisterin , die mit 1,85,2 Min . eine
sehr achtbare Zeit herausbrachte. Derselbe Ver¬
ein lief in der Damenbruststaffel dreimal 100
Meter hinter VfvS . München als Zweiter ein.
„Nikar" Heidelberg sicherte sich einen Sieg im
100 Meter -Brustschwimmen der Herren -Klaste B
durch Heinzmann in 1,21,8 Min . und einen drit¬
ten Platz durch Diebold, der im 100 Meter -Frei¬
stil mit Neitzel zusammen totes Rennen in 1,05
Min . erzielte. Sieger wurde der für BsvS .
München startende Karlsruher Rinders -
pacher in 1,03,2 Min . , gefolgt von Züge -Göp-
pingen in 1,03,8 Min . Dritter des gleichen Ren¬
nens in Klasse B wurde Staudt , SB . Mann¬
heim . Sein KlubkameradBosto belegte im Kunst¬
springen hinter Flichter-München den zweiten
Platz.

Bogoljubow Schachmeister.
Er siegt mit 2 : 0 gegen Rödl.

A. S . Nürnberg . 15. Nov - Der Stichkamps
zwischen Bogoljnbow und Rödl endete , wie all¬
gemein erwartet wurde, mit einem Sieg des
Großmeisters Bogoljubow . Beide
Meister haben zwar nicht ihr Bestes gezeigt ,
doch waren beinahe alle Partien spannend . In
der 1 . Partie hatte Rödl in einem Tamengam -
bit weiß und überspielte Bogoljnbow, der sich
aber durch ein Bauernopfer mit Hilse unaleicber
Läufer zum Remis rettete. In der 2. Partie
verteidigte Rödl ein Tamengambit mit dem
sogenannten Stonewall und kam bald in Nacl>-
teil . Schon im 27- Zug konnte er Matt oder
Damenvcrlust nicht vermeiden nnd mußte auf -
gcben . In der 3 . Partie verteidigte sich Bogol-
iubow französisch. Die Partie stand lange aus¬
geglichen, später ließ aber Rödl und dann Bogol-

jubow eine Gewinnmöglichkeit auS . Im 58. Zug
wurde die Partie remis gegeben - Die 4 . Par¬
tie , ein Damengambit , war reich an Aufregun¬
gen.. Rödl verteidigte sich hervorragend und
erreichte Gewinnstellung, verlor aber durch ein
schweres Versehen einen ganzen Turm , was
ihn sofort zur Kapitulation nötigte. In der
5. Partie wählte Rödl eine riskante Eröffnung.
Bogoljubow konnte in einem Zweispringer¬
spiel einen starken Angriff einleiten und ge¬
wann einen Bauern , Es genügte ihm aber ein
unentschiedener Ausgang zum Stichkampfsieg ,
weshalb er remis anbot, was Rödl sofort an¬
nahm . Bogoljubow war damit Meister von
Deutschlaird : er hat den Titelkamps mit 2 : 0
bei 3 Remisen gewonnen. Er muß den Titel
im nächsten Nationalturnier verteidigen .

KFV . - Phön '
x 4 : 1 .

Die Karlsruher Spvrtgemeinde hatte wieder
einen Großkampftag erster Güte ; sie erlebte
wieder einmal ein rassiges , hochqualifiziertes,
scharfes , aber doch beiderseits einwandfrei durch-
geführtcs Treffen , das jeden zünftigen Sport¬
mann in Begeisterung setzen konnte . Man wird
sich im Lager der Schwarzrotcn restlos freuen.
Dieser Sieg läßt die lctzterhaltenen beiden
Schlappen verschmerzen , die im September von
Phönix erlittene halbe Niederlage verblasten:
Der Weg zur Meisterschaft ist neu geebnet . Im
Lager der Schwe. rzblauen ist die Stimmung
gedrückter , die Hoffnungen aus den zweiten und
dritten Tabellenplatz schwanden. Grund zum
Kopfhängen besteht für die Phönixmannschafl
nicht, die Niederlage geschah in Ehren . Sie
traf den Badischen Meister wieder einmal in
einem nicht allzuoft wiedcrkehrenden Glanz¬
tage . K .F .B . war in blendender Hochform , im
Feldspiel und im Schuß, in allen Reihen , be¬
sonders im Angrisf, ein einheitlich geschloffenes
Ganze, ohne nennenswerten schwachen Punkt
( wenn auch der sonst hervorragend« linke Läu¬
fer diesmal eine etwas untergeordnetere Partie
bot ) . All diesen Vorteilen gesellte sich noch das
Glück zur Seite , insbesondere begünstigte es
den Torwart Stadler , der dreimal in nicht zu
beschreibender Glückhaftigkeit die Schwarz¬
blauen um den verdienten Ausgleich bringen
konnte Gegen einen solch gut disponierten , von
unbeugsamen Kampfgeist und zähen Sieges¬
willen beseelten Gegner wie K .F .B . zu unter -
liegen, ist kein Schmach . . . In gleichem Maße
war auch der Kampfgeist bei der Phönixels vor-
Händen , von der ersten bis zur letzten Minute
kämpfte sie mit , einer seit langem nicht gezeig¬
ten Hingabe , sie vermochte dem im Feldspiel in
der Gesamtarbeit etwas überlegenen Gegner
das Gleichgewicht zu halten , hatte sogar die
öfteren und besseren Torgelegenheiten . Das
Minus bei Phönix lag in der Läuferreihe,
mehr bei den Flügelleuten wie bei dem wirklich
aufopfernd arbeitenden Mittelläufer , dem von
seinen Nebenleuten fast keine Unterstützung an¬
gedieh . Hinzu kam noch , daß di« Flügelläufer ,
insbesondere der rechte, all« Bälle nach der
Mitte , ins Gewühl dirigierte , statt an die
Außenstürmer. Das war ein taktisch falsches
Spiel , die Hauptfchlerquelle, di« die magere
Torauöbeut « für Phönix zur Folge liatte . Wei -
ter ließ diese Stelle den Flügelstürmern deS
K .F .V . viel zu wetten Turchstoßraum,
Schwächen also , die zu dem wesentlich hohen
Siege des Gegners beitrugen . Angrisf und
Abwehr der Platzels aber verdienen rückhalt -
lose Anerkennung, sie stellten restlos ihren
Mann , ihre Fehler und Fehlschüsse sind bei solch
rasendem Tempo und einem solch energie¬
geladenen Tressen verständlich und entschuldbar .
Auf diese Niederlage hin die Flinte ins Korn
zu werfen, wäre das verkehrteste . Die Schwarz¬
blauen haben gezeigt , was sie zu schaffen ver¬
mögen . Bringt diese Niederlage Einkehr zur
Selbstbesinnung, so ist die Lage für Phönix
nicht hoffnungslos .

Der Spielverlauf .
Beide Mannschaften, in bekannt stärkster Auf¬

stellung , schlugen ein unheimlich scharfes Tempo
an . Plivnix kam sofort vors gegnerische Tor,
Eichsteller , Linksaußen, fdjog knapp vorbei, im
Gegenstoß jagt Link , der K .F .V .- Sturmsührer .
darüber . In der neunten Minute brachte ein
überraschender Flügelivechsel vor dem Phb"ir »
gehäuse vom Linksaußen Siccard ll. zum
Rechtsaußen Keller und von diesem zur Mitte »

durch Kopfstoß Links den Führungstreffer .
Die nächsten zehn Minuten liegt K .F .B . in

scharfem Angriff, Riedle muß mehrmals rettend
eingreifen, das Eckcnbarometer des K .F .B . steigt
auf 4 :0 . Der Gegendruck von Phönix bringt
das K .F .V .-Tor in harte Bedrängnis ; Stadler
gelingt ein« glückliche Fußabwehr , eine Aus¬
gleichgelegenheit findet ebenfalls bei ihm daS
letzte Hindernis ; Mohrs Schuß prallt an der
Latte ab , gleich daraus schießt Mohr bei leerem
K .F .V .-Tor knapp vorbei, eine weitere Aus-
gleichsgelegenhcit ist verscherzt .

Schosers scharfen Schuß meistert Stadler
wiederum im Fallen mit viel Glück, ebenso
einen Schutz des Phönixrechtsaußen, kurz bar-
aus wirb Schoser durch Entgegenwurf der Ball
entzogen . Eine ganze Angriffsserte mit besten
Torgelegenheiten ist für Phönix wirkungslos
verpufft, die dann gegen Halbzeit einsetzenden
Vorstöße des Gegners finden im Abwehrtrio
von Phönix ebenfalls ein rühmloses Ende .
Halbzeit 0 : 1 . Ecken 1 : 6.

Nach der Pause will das zuvorgehabte Tempo
nicht mehr aufkommen , beide Mannschaften
spielen ziemlich verhalten, reichlich nervös und
ohne richtigen Zusammenhang, beide haben die
bekannt schwache Viertelstunde. Phönix hatte
in der ersten Minute wiederum eine große
Chance , der scharfe Schuß des Rechtsaußen
Adolph wurde durch Werfen Stadlers wiederum
unschädlich gemacht. In der 18 . Minute schob

Keller aus Gedränge den zweiten Treffer .
Kaum ist der Jubel verhallt, in der nächsten
Minute schon, erzielt Kellers Nebenmann, der
Halbrechte

Müller das dritte Tor .
Der scharfe Fernschuß flizt unhaltbar in die
linke obere Torecke. Ein hitziger Kamps ent -
brennt aus beiden Seiten , blitzschnell wechseln nun
die Situationen , herrliche Kampbilder bringt
der beiderseitige Bolleinsatz . In der 26. Mi¬
nute schoß Eichsteller den ersten Treffer , er
blieb aber nur das längstverdiente Ehrentor .
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Phönir bietet das Letzte auf, seine Position zu I
bessern. Druck erzeugt Gegendruck : in unheim¬
lichem Tempo sucht man sich den Nana abzu-
laufen . Fünf Minuten vor Schluß briuat wie-
derum ein rascher Fliigclwechsel von links nach
rechts und dann zur Mitte durch

Link das vierte Tor .
Ecken 9 : 1.

Der Schiedsrichter tat sein Bestes , er wahrte
dem prächtiacn Tressen die große Linie und
einen unachemmten Laus : einiqe Fehler , wie
die Benachteiliaunq von Phönix u,n .zwei bis
drei Eckvälle. können bei einem derart wechsel -
vollen Tressen wo^ l leicht unterlaufen , jeden¬
falls wars keine Absicht .

Landestheater - phon '
x AH . 3 : 5.

Dieses Borsviel, das schon einige tausend Zu¬
schauer weidlich eraötzte . war reich an sportlich¬
spannenden, mehr aber noch an komisch erhei¬
ternden Momenten. Sehr wacker bielt sich der
Thcatertormann , er meisterte einiae Bomben¬
schüsse der noch immer schudae -valtiaen Phünix-
Ä .H.-Lcute . während Löser als Sturmführer
das ihm fehlende schnelliakeits- und Scbußver-
möacn durch vorzügliche Ballvertciluna au
seine Ncbcnlcute ersetzte. Phönix kam kurz
nach Anspiel durch Linser aunt ^ _

r or
die Theatcrsportler taten dann den AH . des
Phönix den Gefallen ein Eiaentor zu fabrizie¬
ren , ein Mißgesckück des Thcatertormanns ,
Fallen über den Ball , vcrhals dazu, daß der
Phönixsturmsührer mit dem Leder ins Tor hin¬
einspazieren konnte , Situationen also , die all-
seitiae Erhciteruna brachten . Kurz vor der
Pause erzielte der Halblinke des Theaters im
Alleingang den ersten Treffer . Während der
Pause ersolate der übliche Geschenkaustausch ,
Phönix erhielt eine Blumenaabe , die Theater¬
leute eine Lederkuael : mährend dieses Aktes
machte eine kostü " -° rle . schirmüber ^ annte
Theatcraruppe im Gänsemarsch einen Rund-
aana um das Spielfeld und warb für Platz¬
miete und Theaterbesuch . . - Nach Wieder-
beainn kam die Theatermannschaft, wiederum
durch den Halblinken zum zweiten Tor . ein
Beinschuß von Mors -Phönix tänzelte dem
Theaterwächter Machuta über die Fingerspitzen
zum vierten Treffer, . Linser erhöhte auf 6 : 2,
kurz vor Schluß verbesserte wiederum der Halb¬
linke der Theaterelf durch Beinschuß das Re¬
sultat aus !i : 8. —l-

Freiburger $ . <£ . - Mühlburg 2 : 2.
Herbstnebcl , kalte Witterung und ein wenig

befriedigendes Spiel ließen die 1290 Zuschauer
nicht warm werden. Wohl war der F2C - in
der ersten Halbzeit stark tonangebend, konnte
aber von seinen zahlreichen Ehancen nur zwei
verwerten . In der 4 . Minute durch Grüne -
m a n und in der 12. Minute durch Peters ,
während den Gästen in der 9 . Minute bei einem
raschen Vorstoß durch Schwörer der erste
Gegentresser gelang. In der zweiten Halbzeit
war Müblburq überlegen. Aber erst 12 Minu¬
ten vor Schluß fiel durch den Linksaußen N o U
ter der längst verdiente Ausaleich . Schütze-
Feuerbach leitete zufriedenstellend.

Rheinfel -eri — F .V . Rastatt 2 : 2.
Bor 1000 Zuschauern kam Rastatt mit viel

Glück um eine Niederlage herum. In der
ganzen ersten Halbzeit war Rheinselden über¬
legen und kam schon in der 19 . Minute durch
den Linksaußen Winterhalter zum Füh¬
rungstreffer . Gleich darauf verwandelte W a ß-
ner einen Strafstoß zum 2 : 0 . Nach der Pause
kam Rastatt auf. In der 10. Minute erzielte
K r e ll den ersten Treffer und 10 Minuten vor
Schluß N e u r o h r den Ausgleich. Schieds¬
richter Müller -Giesheim leitete den scharfen
Kamps ganz ausgezeichnet -

Schramberg- <£ . <£. Freiburg 3 : 1 .
Beide Parteien legten gleich von Anfang an

mit einem Höllentempo los . Schon in der
2. Minute fiel durch Schrambergs Mittel¬
stürmer Ertel 2 das Führungstor und nach
weiteren drei Minuten war durch den Frei¬
burger Rechtsaußen der Ausgleich wieder her¬
gestellt. Klaus brachte aber die Gästgeber
in der 00. Min " t - er >, - „ t in F >

'll"-" ,>a und c>G
Schrambergs Rechtsaußen 4 Minuten nach
Wiederbeginn zum 3. Mal erfolgreich war . war
das Schicksal der Gäste besiegelt . Bor 300 Zu¬
schauern leitete Neuweiler-Pforzheim gut.

Dillmgen - Vf .B . Karlsruhe 3 : 1 .
Der BsB . machte vor 600 Zuschauern ver¬

zweifelte Anstrengungen, durch einen Sieg seine
Tabellenposition weiter zu verbessern , scheiterte
aber an dem starken Sicgeswillen der Billinger .
Die Gastgeber waren dann auch bis in die
zweite Halbzeit hinein überlegen und kamen zu
einem verdienten Siege . Ein Durchbruch brachte
die Karlsruher in der 6- Minute durch den
Mittelstürmer Sch wer dt l e in Führung . Der
Ausgleich siel 5 Minuten sväter durch den Halb¬
linken Stern und der Halblinke Winter¬
haider brachte Billinaen in der 20. Minute
erneut in Führung . Derselbe Stürmer stellte
auch in der 21 . Minute nach dem Wechsel durch
einen 3 . Treffer den Sieg sicher - Trotz allem
Drängens des BfN . war das Ergebnis nicht
mehr zu ändern . Knecht-Reutlingen leitete zu¬
friedenstellend .

Tabelle der Gruppe Baben.
Spiele Tore Punkte

Karlsruher F .V . 13 44 : 10 20
F .B . Rastatt 14 26 : 19 17
Freiburger F .C. 14 36 :30 17
V .f .B . Karlsruhe 13 24 :82 13
Spvg . Schramberg 14 21 :35 13
S .C. Freiburg 13 32 :30 12
F .C . Mühlburg 13 15 :28 12
Phönix Karlsruhe 13 32 :25 11
F .C . fflheinseldcn 13 23 :37 10
F .C. Villingen 14 24:36 9

Abschluß und Bilanz der M Zmfahrt
aus dem Rürburgring.

Wertvolle Winke für Erzeuger und Automobilisten .

Die von der D .A .P .G . ins Leben gerufene
30 tägige Dauerprüsungsfahrt für Kraftwagen
auf dem Nürburgring ist beerrdet, sie gestaltete
sich dank einer ganz mustergültigen Organisation
und dank der Mitarbeit der besten deutschen
Kraftfahrzeug-Fachleute IZ1 .D .A .C . und A .v .D .,
Chemiker , Diplom-Iugcnntcure und Studenten
Hallen sich einen Monat lang in den Dienst der
großen Sache gestellt ! ) zur größten automobilisti-
schen Wirtschaflslichkeitsprufung. die bisher
jemals durchgcführt wurde. 20 Personen- und
Lastwagen der gangbarsten Stärkellassen. von
Unparteiischen aus den Lagern der Vertreter
gekauft , also garantiert serienmäßige Fahrzeuge,
wie sie die Allgemeinheit in die Hand bekommt ,
mußten nach Absolvierung der von den Herstel¬
lerfirmen vorgcschriebenen Einfahrzeit je nach
Motorstärken 30 Tage und Nächte lang auf dem
Nttrburgring mit genau vorgeschriebenem Tempo
ihre Runden absolviere» , auf jener Gebirgs-
rundstrecke, die mit ihre» 172 Kurven, ihrem
großen Gefälle und enormen Steigungen sowie
ihrem reibeisenartigen Untergrund die aller -
jchwersten Belastungen für jedes zu prüfende
Fahrzeug garantierte . Man Lachte nicht daran ,
optimistische Resultate zu „konstruieren"

, wollte
vielmehr Tatsachen - und Zahlenmaterial ermit¬
teln . das unter den ungünstigsten Verhältnissen
zustande kam. um den rein sachlichen Beweis
vor aller Oeffentlichkeit erbringen zu können ,
daß die modernen Kraftfahrzeuge — genau
ihrem Zweck entsprechend sorgfältig ausgewählt
— das billige und zuverlässige , also wirtschaft¬
liche Verkehrsmittel für Handel, Gewerbe uird
Industrie sind. Das war die große Idee , der
Sinn und Zweck der Standard -30-Tage-Fahrt .

Es ist im Rahmen eines kurzen Gesamtrück-
ülicks kaum möglich, ein lückenloses Bild der
geleisteten Arbeit und erzielten Resultate zu
geben , trotzdem sollen hier jene Ergebniffe be¬
reits skizziert werden, di« die Allgemeinheit.

also jeden Kraftfahrer am meisten interessieren
werden . Hier kann zunächst einmal gesagt wer¬
den . daß die tätlichen Messungen des Betriebs-
stoffvcrbranchs ganz genaue und absolut gleich¬
mäßig gebliebene Werte für die einzelnen Wa-
genkategorien ergaben , die fast durchweg 10 bis
20 Prozent über den von den Erzeugern katalog -
mäßig genannte» Verbrauchsziffern lagen. Man
hat ferner ermittelt , daß die wirtschaftliche Ge¬
schwindigkeit viel weiter unter der Höchst¬
geschwindigkeit liegt, als die meisten Fahrer cs
bisher angenommen haben : cs ist also falsch und
unrentabel , zuviel mit „Vollgas" zu fahren,
weil dies nur auf Kosten größeren Benzinver¬
brauchs möglich ist . Ganz neuartige Unterlagen
brachte die Prüfung hinsichtlich des Verhält¬
nisses zwischen Nutzlast und Totlast. Hier stehen
kür die Konstrukteure noch schwere Aufgaben zu
lösen offen , um beide für die Rentabilität höchst-
wichtigen Faktoren in ein günstiges Verhältnis
zueinander zu bringen. Auch die Versuche über
Oelverdünnuug zeigten eindeutig, wie wichtig
ein absolut vorschriftsmäßiges Einfahren fabrik¬
neuer Fahrzeuge ist . Es ist aber zweifellos eine
einseitig gehalrcne Zumutung der Automobil¬
fabriken . vom Käufer zu große Einfahrzeitcn mit
mehreren 1000 Kilometern Distanz zu verlangen,
da durch Präzisionsarbeit , Qualitätsmaterial
und Einlaufcnlassen auf Bremsständen viel Zeit
und Geld erspart werden kann . Hier ist ein Ge¬
biet . auf dem die deutsche Industrie gegenüber
den Massenprodukten des Auslandes einen enor¬
men Vorsprung erzielen könnte ! Soviel ist
übrigens auch allgemein bestätigt morden , daß
vollständiger Oelwechsel viel häufiger vorgenom-
men werden mutz, als man allgemein bisher an¬
genommen hatte. Geringerer Verschleiß der
inneren Motorenorgane , weniger Reparaturen
und längere Lebensdauer machen häufigen Oel¬
wechsel zehnfach bezahlt ! Die Hunderte von
Protokollen über Bremsweg und die sogenannte

Halbzeit der Kreisliga.
Frankonia führt mit 6 Punkten Vorsprung vor Weingarten und Daxlanden.

Mit den gestrigen Spielen in der Kreisliga
Mittelbaden hat die Vorrunde ihren Abschluß
gesunden . Die Spitze bildet der alte Fußball¬
pionier Frankonia mit der sehr beachtens¬
werten Leistung von 10 gewonnenen und 2 un¬
entschiedenen Spielen , mit einem Torverhältnis
von 48 :12 . An zweiter und dritter Stelle mit
dem gleichen Punktverhältnis , je 16 . rangieren
Weingarten mit 6 unentschiedenen und
einem verlorenen Spiel , was ebenfalls als sehr
gute Leistung anzusprechen ist : auch der Klein-
stadionbcsitzer Daxlanden spricht wie jedes
Jahr , so auch diesesmal wieder ein gewichtiges
Wort um gute Placierung mit. Rüppurr ist
nach seinem guten Anfang etwas znrückgefallen
und bildet mit Beiertheim , Berg¬
hausen , Söllingen , Südstern und
Grötzingen die Mittclgruppe . während die
andern mit ausgeglichener Punktzahl die Dchlutz -
gruppe darstellen und um den Verbleib in ihrer

lingt dem Rechtsaußen ein Durchstoß durch Brei¬
tens Verteidigung, der zweite Tor - und Sieges¬
treffer gelang. Bretten kam stark in Abbau und
konnte den von Südstern errungenen Sieg nicht
mehr gefährden. —ljr .

Söllingen —Beiertheim 1 : 1 .
Die Platzmannschaft war diesmal auf dem

Damm, Beiertheim stieß auf einen gut vor¬
bereiteten Gegner und mußte sich, wie voraus¬
gesagt, mit einer Punkteteilung bescheiden . Zwei
Minuten vor der Pause gelang Beiertheim der
Führungstreffer , dem Söllingen Mitte der zwei-
ten Halbzeit den Ausgleich entgegenstellte .

Kreis Murg :
Frankonia Rastatt — Durmersheim 3 : 8.
Bietigheim — Oetigheim 2 : 7.
Mörsch — Daxlanden 1 :8 (Privatspiel ) .

Kreis Siidbade« :
Lahr — Kehl 2 : 2.
VfB . Baden-Baden — Herbolzheim 5 :0.
Achern — Offenburg 0 :1 .

„Schreck -Sekunde" ergaben ein TatsachenmaterH
wie es bis heute in solchem Umfang und
gleichmäßiger Zusammenstellung noch gorro
vorhanden mar . Es wird und muß »ukü«>.
für viele juristische Entscheidungen als
arö-Grund läge dienen . Wißen doch die wen >r
sten Automobil-Richter , daß der Durchschnitt ^
Fahrzcuglenker beinahe eine Sekunde izunr * ■
sogar über zwei Sekunden ! ) benötigt, bis er .̂
ein plötzlich auftretendes Hindernis reaM,
In die Praxis übersetzt heißt das aber , daß ß.
Wagen mit 60 Km ./Std . Geschwindigkeit erst ^7
15—18 Meter Fahrweg zurückleqt . bis überü^
erst die Bremsbedienung und -Wirkung eint«
Man benötigt also zu der genannten Enm
nung, je nach Bremsen- und Bodcn-Besche» .
heit und der Betätigungsart der Pedal« ^
aals weitere 18—15 Meter , um ein &&&£*
aus 60 K i lom e t c r-Tcmpo zum Halten zu 11Lj
gen. Die Resultate am Prüfstand zeigten . A
jeder Wagen nach einer bestimmten Einfalu »' .
bezüglich der Zünd- und Bergasereinstctt "
einrcguliert werden mutz. Man hat dabei «
wand frei sestgestellt, daß ein rein gefühlsE .
ges Einreguliercn auch durch den routiniertzjll
Motorenkcnner unmöglich ist , also der
stand als einzig richtiges Hilfsmittel alle««
Frage kommt . Bei den Prüfstand-Einreg « '
rungen kam es häufig vor. daß Leistungssts%
rungen um 10—25 Prozent bei gleichtsEj ,
Rückgang des Bctricbsstoffverbrauchs um
Prozent erzielt werde » konnten , im Effekt K
.-in Gesamtvorteil von ca . 80 Prozent zuitU
kam So wird cs also eine selbstverstä»"^
Weiterentwicklung des .^lundendtenstes" *j.
stellen, daß Fabriken , Werknicdcrlagen,
garagcn und Reparaturwerkstätten das iech«^
Hilfsmittel des Prüfstands bald nicht mcbr ‘
behren werden können ! Was den Reifens
brauch anbetrifft , so mutz vorweg gesagt
daß die gefundenen Ergebniffe nicht ohne «* (
res auf die Lanöstraßenpraxis übertragen ^
den können : der feine , scharfkantige Splitt,̂
den Bodenbelag des Nürburgrings blldet , LJ
hier in keiner Weise so „verarbeitet"

, wie
auf der Landstraße der Fall ist , wo eisenbell
Fuhrwerke verkehren. Auch die enormen Lp
teil« der Schwingachse kamen auf der verU
nitzmäßig glatten Oberfläche des Rings , aut £
es keine Schlaglöcher , Wasserrinnen und
Übergänge gibt , nicht voll zur Geltung. a
leuchtet aber zweifellos allgemein ein , daß • .
starre Achse gerade auf schlechten Straße « "L
das dauernde Auf - und Abspringen eine« L
stärkeren „Schlupf" aufweist , b . h. viel
sivere Reibung und Abnützung des Gummis
dingt, als eine Schwingachse , die sich mit/ !,,
gewissen „saugenden " Wirkung den
unebeulieiten viel besser airpaßt. AlleE
lvird sich dieses „Plus " der Schwingachse i» .j' r - ’-iä durch den „Sturz " der Räder (der
fach übertrieben wird ! ) und das dadurch bem"
Radieren der Reifen wieder aufheben. kr» ,
also nicht erwiesen , daß die Schwingachse
größeren Retfenverbauch unwirtschaftlich .
aber die Ergebniffe werden für die ProfilgEu
Dimensionierung und das Maß des rm, - ,,
Luftdrucks der Reifenindustrie lRchttge FtNL
zeige geben . Das ermittelte Material
Reparaturen ist zu klein , um Richtlinien^,
gemeiner Art bekanntgeben zu können. A
liegt daran , daß nur überraschend wenia
den ausgetreten sind — obwohl doch die zur
gelegte Distanz einer etwa zweijährige« "o
malen Gebrauchsabnützung entspricht.

Schon dieses hier ganz oberflächlich o«<5^
tete Material beweist , daß die 30-Tage-̂ j
auf dem Nürbur ^rin« eine Pioniertat war - .
die sich die gesamte deutsch« Kroftfahrzeust '^
strie und Wirtschaft bei der D .A .P .G. bede"
muß.

Klaffe kämpfen muffen .
Borrundenstand der Mittelbadischen Kreisliga .

Frankonia Karlsruhe
Spiele

12
Tore Punkte
45 :12 22

F .Bg . Weingarten 12 24 : 15 16
F .B . Daxlanden 12 23 :13 15
F .Ges . Rüppurr 12 27 :24 14
F .B . Beiertheim 12 26 : 19 14
Viktoria Bcrghauien 12 22 : 19 11
Sp .Bg. Söllingen 12 24 :32 11
Südstern Karlsruhe 12 14:20 10
F .V . Knieltngen 12 17 :24 10
V f .R . Brette » 12 24 :34 9
B .f.B . Grötzingen 12 12 :21 8
Germania Karlsdorf 12 14 :24 8
Germania Durlach

4-
12 20 :25 7

Germania Durlach—Grötzingen 0 :0.
Den Anhängern der Durlacher Germanen

wurde bei diesem Treffen zweifellos etwas mehr
Genugtuung verschafft als in den voraus -
gegangcnen Spielen . Ein Sieg für Durlach wäre
sicher gewesen , wenn die Mannsclmft nicht die
letzte halbe Stunde nur mit 10 Mann hätte
kämpfen müssen , da der Linksaußen aussiel.
Grötzingen brachte seinen alten Kampfgeist mi>
zu seinem Nachbar und wartete ebenmlls mit
sehr guten Leistungen im Sturm aus . Als Extra¬
klaffe bewährte sich der Torwächter aus der
Pfinzganverle , der eben immer und immer wie¬
der für Germania das unüberwindlicheHinder¬
nis bildete . Abel auch Müller im Germanentor
mußte des öfteren sein Können unter Beweis
stellen. Blk .

FC . Sützstern—Bretten 2 : 1 .
Südstern hat ' o geschafft , der Anschluß an die

Mittelgruppe ist in verdient aufopferndemSpiel
gewonnen worden. Zunächst war zwar die Gäste -
cls im flotteren Fahrwasser, zum Glück hielt in
dieser Angriffsperiode die Platzabwehr dichte
Deckung . Tann kam auch der Tüdsternsturm in
Schwung , brachte eine Anzahl guter Torgelegen¬
heiten heraus , konnte diese aber nicht verwerten ,
so daß torlos die Seiten gewechselt wurde»
Wenige Minuten nack Wiederbcainn konnte Süd
stern durch den Halblinken Stürmer die Füh¬
rung übernehmen: die Platzelf bleibt weiterhin
m Angriff, vorerst bleibt aber der weitere Er¬

folg versggt. Ein Ueberraschnnasvorstoß Brei
tens brachte durch einen Dccknngs ^ehler de :
Südsternverteidignng durch scharfen Schuß dek
Stnrmführers das Ausglcickstor. Nnvc '-droffeii
kämpft die Platzcls weiter an ? Sieg . Io « Eifer
findet Belohnung, zehn Minuten vor Schluß ge-

Handball
Gruppe 1 :

Tgs . Oftersheim—Tv . Hockenheim 4 :2 ( 1 :0) .
Tv . 46 Mannheim—Tg . Heidelberg 2 :3 (2 :1 ) .

Gruppe 2:
Tv . Rot—Polizei Heidelberg 6 :3 (0 :2) .
Jahn Nußloch—Jahn Wetnheim 5:3 (1 :1) .

der Turner.
$

den zweiten Mannschaften blieb dagege« '
pnrr knapp im Vorteil .

A-Klaffe : .4
Tv . Rintheim—Tv . Langensteinbach 8 :5
Tad . Mühlburg —Tv . Grünwinkel 1 :8.
Tv . Grötzingen—Tgd . Daxlanden 2 :2 (l ;Ih

Gruppe 3 :
Tv . Ettlingen —Tbd. Durlach 4 :2 ( 3 : 1 ) .
Tv . Bruchsal—Tv . Brötzingen 8 :4 (5 :1) .
Tv. Durlach—Tgd. Pforzheim 5 :3 (2 :3 ) .

Gruppe 4 :
K .T .B . 46—Tbd . Gaggenau 3 :0 ( 1 :0) .

Jahn Offeirüurg—M .T .V Karlsr . 19 : 1 ( 7 :0) .
Ä .T .V . 46 mußte, um den Anschluß an die

Mitte nicht zu verlieren unbedingt über
ttzaggenau siegen. Der Wurf ist denn auch
sicher geglückt. M .T .V . Karlsruhe konnte mit
nur 0 Mann , davon 4 Ersatzleute in Osfenburg
nicht viel ausrichten , trotz tapferer Gegenwehr
mußte er vom Meisterschafisanwärter 19 Tore
einstecken , dem nur eins entgegengesetzt werden
konnte .

Spiele - er Gauklaffen .
Ausstiegsklasje :

Tbd. Beiertheim—Tbd . Durlach-Aue 10 :2 ( 4 : 1 ) .
Nach 10 Minuten ausgeglist-enen Spiels geht

Beiertheim durch gutplazterten Strasstoß in
Führung . Kurz daraus zeigt auch Aue , daß es
einen ausgezeichneten Strasstoßjchützen hat , der
für den Ausgleich sorgte . Dann aber setzte sich
die in allen Mannschaftstcilen bessere Spiel -
weise der Platzmannschaft durch Drei weitere
Tore waren bis zur Halbzeit die Ausbeute
eines planvollen durchdachten Spieles . Die
zweite Spiclhälfte zeigte weiterhin die Uebcr -
lcgcnheit des Tbd . Beiertheim , die ihren Aus¬
druck in 6 Toren fand . Den zweiten Gcgen -
Erfolg brachte de » Gästen wiederum ein gut
geschossener Strafstoß . Schiedsrichrer Huber
K .T .V . 46 leitete das Tressen gut .

Beim Spiel der zweiten Mannschasre » war
cbcnfalls die Platzmannschaft mil dem hohen
Ergebnis von 8 :0 siegreich. Einen sehr schwa
hcn Punkt hatte hier die Gästemannschast im
Torwart .

Tv . Rüppurr —Tv . Linkenheiw 2 :5 ( 1 :3 ) .
Das ruhig verlaufene Spiel sah auch im fflück

spiel die eifrigen Linkenheimer als Sieger . Bon

Untere Mannschaften:
Tv. Ettlingen 2—Tbd. Durlach 2 3 :4 .
Tv . Durlach 2—K .T .V. 46 2 4 :3 (3 :2) . J
Tbd. Beiertheim 2—Tbd. Durl .-Äue 2 8*^
Rüppurr 2—Linkenheim 2 3 :2 (3 : 1 ) .
Grötzingen 2—Langensteinbach 2 4 :2. „ ,4

Tgd . Mühlbnrg 2—Tv . Grünwinkel 2
Jugend:

Tv. Ettlingen —Tbd. Turlach 3 :10.
Tv . Durlach—Ettlingenweier 2 :8 (1 :2) .
K .T .V . 46—Tgd. Tentschneureut 11 :0. p ^

KTV. 1846—Tbd . Gaggenau 3:0- u
In seinem letzten Spiel der Vorrundeß

der K .T .V . den Turnerbund Gaggenau
nem Platze zu Gaste . Es war voranöl^
Soft (UAAAOHAtl A«( (itl " i

15iß,

daß Turnerbund Gaggcnau, zurzeit an . .
letzter Stelle der Gruppe 4 stehend, bew«^
würde, einen Sieg mit nach Hause zu " j
während der K .T .V . daraus bedacht sei" .^ -
den Anschluß an die Spitzengruppe «
verlieren . Es war daher ein äußerst ^ -»
ramcntvolles Spiel zu erwarten . Der
richtcr hatte alle Mühe, beide Mannsch ^ ik
Zaum zu halten . Zwei Gaggenaucr "Iss
mußten ihr allzu temperamentvolles ,
einem Feldverweis büßen. ß

2>tr sichere Sieg des K .T .V . ist vo ^ »
seiner aufopfernd arbeitenden Hinterrnô »
zu verdanken, während der Sturm das ' f
Ab - und Zuspiel und den gesunden

Die Gastmannschaft ,
A

Gegners zu keinem Erfolg kommen , obn>"^

verm!ffeN ließ . --- »r v-miimuuuiuiuii,
von Beginn an auf Einzeldurchbrüche e > /
konnte bei der guten Hintermannsch««^ !

- . <
10 Minuten Spielzeit der K T .V . seine»
Läufer infolge Verletzung für die ganz^ d
■cit verlor .

Vor dem Spiel der Meisterklasse L
die beiden Jugendmannschaften v0}\,tüj
deutsch Ncureut und Z .T .V . 46,
etztere nach ganz überlegenem Spiel ?

Toren gewann.
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^kchenweibe
in Gröhirgen.

ßU - , •
(
'r.'oftmncjt b. Durlach . 15 . Nov . Am Lonn -

^ merte die katholische Glaubensgemcinde
Weihe ihres neu errichteten Gottes -

dj
6- Die Gemeinde hatte festlich geschmückt,

Vormittag Weihbischos Dr - Burger
hh, Zeitung von Prälat Dr . Stumpf -Karls -
«i,5>. .?"ltraf und in Anwesenheit zahlreicher
^ . ""iger Teilnehmer die Konsekration ein-
!sL ' « ei den ausgedehnten kirchlichen Hand-
^ kaÜ,

^ '>ütierten Geistlicher Rat Link und
W p:!®n Helm . Nachdem auch im verschlos -
*%» nern der Kirche die priesterliche Ein -

vorbereitet war . wurde die Gemeinde
■H £ .^ ues Gotteshaus eingelassen . Unter

" llnehmern am Festaottesdienst bemerkte

^ ^ den Minister des Kultus und Unrer-
^ r . Baumgartner . Nach derAltar -

^
u «d der kirchlichen Weihliturgie , bei der

».Urchenchor mitwirkte , hielt Weihbifckws
Würger eine Ansprache , in der er u . a . aus -

lebendiger Christenglaube habe den
'
küt . &er kleinen Diasporagemeinde nach
i, ^ Eigenen Gotteshaus erfüllt . In Anwesen-
;55

'Bischofs vollzog daraufhin Pfarrkurat
't in ni1 - der Seelsorger der Gemeinde ,

Meßopfer im neuen Gotteshaus . Den
des Festaottesdienites bildete die

des Altarbildes aus der bis -
" Notkirche in die neue Kirche .

'

.^ keiburg . 18. Nov . Mit Rücksicht aus den
■it,. ^ d die Not der gegenwärtigen Zeit

>E. " le deutschen Bischöfe dem «allgemeinen
« ne neue Fassung gegeben mit der

,s
1 der Christenheit in gefahrvoller Zeit " .

t^ bjschdsljche Ordinariat zu Freiburg hat

t

daß dieses Gebet bis auf weiteres
, des „Gebetes für das allgemeine An-
J >er Christenheit" zu verrichten ist . — Der

für die ganze katholische Kirche an-
i ^ ör «r Weltmissionssonntag wird in der

^ reiburg in diesem Jahr am 6 . De -
oeciQnaext .

fren Vadenweiler Bürgermeister
ll

'
^ Ürr Wahlgang ebenfalls erfolglos.

'
h^ denEiler , 15 . Nov . Am Sonntag fand

sikter Uweiler zum zweiten Male die Bürger -
Utt^ Kurdirektorwahl statt , da der erste

^ Ä ergebnislos verlaufen ivar. Bon
Stimmberechtigten gaben 509 ihre

ab . und zwar erhielten Rechtsanwalt
aI1cr Reidel - Mannheim 214 , Regte -

. W o l f - Freiburg 125, Diplom¬
es Dr . Karl B ö h r e r - Karlsruhe 88,

a g x l e - Badenwciler 63 und Diplom -
51»? Dr . Hirt - Konstanz 9 Stimmen . Ta

;
'b 0 keine genügende Mehrheit erhielt ,

dieser Wahlgang ergebnislos , so daß
L "Mal gewählt werden muß.

1 ^ alöshuter
, Bürgermeisterfrage.

'^^ ^ ähut, 15. Nov . In der Bürgermeistcr -
'ihh *ttt l̂ch mit dem bisherigen , nun über

im vorübergehende
*( Gcmeindeoberhaupt‘l(* ^« ständigung

vorübergehenden Ruhestand be-
Dr . H o r st e r

• anzübahnen . Laut .,9t f 6 =
.
'Ut ,5 .re Dr . Hörster bereit , seinen früheren

^ »»-.̂ mder anzutreten , wenn ihm Gememdc-
^ Biirgerausschuß ihr Vertrauen schenken,

stii » Wasmer , der stellvertretungsweise
, s>ĵ 8« rmeisterposten ansfüllt , soll für eine
• "iiAr? r " ich! mehr in Frage kommen. In

■ Bürgerausschußsitzung soll die An-
9et t besprochen '" "röcn.

(
l|| p - *

15 . Nov . sErrichtung einer Jn -
^

Ierj? " kcnkaffe.1 Tic freie allgemeine Hand -
, lh, .

"nung für die Amtsbezirke Lörrach ,^ und Tchopfheim beabsichtigt die Er-

Die
am

richtung einer Jnnungskrankenkaffe .
beitgeber und Arbeitnehmer haben
Januar 1982 darüber abzustimmen.

Glreit der Studenten.
# Frciburg , 15 . Nov . In zwei großen Stu¬

dentenversammlungen , die von dem Asta der

Freiburger Universität einberusen waren ,
wurde gegen die Gebühren er Höhung
Stellung genommen . Die danach vor¬
genommene Abstimmung ergab 777 Stimmen
für einen Zahlungsstreik und 143 dagegen.
Es wurde ein Studentenausschuß gebildet , der
mit der badischen Regierung Verhandlungen
über die Rückgängigmachung der Gebühren¬
erhöhung führen soll . Sollte bis zum 6 . De¬
zember keine Einigung erzielt sein, so werden
weitere Studentenversammlungen einberufen
werden.

Schwere Bluttat in Viernheim.
Ein poltzetwachtmetster von einem Raufbold erstochen .

( ;) Mannheim , 15. Nov . In Viern¬
heim sKreis Heppenheim) hat sich in der Nacht
zum Sonntag eine schwere Bluttat ereig¬
net. Der in der ganzen Gegend als Raufbold
bekannte und gefürchtete 28jährige Korbflicker
Karl Lämmer überfiel in angetrunkenem Zu¬
stand ans dem Heimweg drei snnge Männer und
verletzte sie mit einem Meffcr erheblich . Als
kurz darauf der Polizeihauptwachtmcister Weiß
in Begleitung eines zweiten Polizisten den Mes¬
serhelden stellte, versetzte ihm dieser einen Stich,
den den sofortigen Tod des Beamten
zur Folge hatte. Der zweite Polizist mutzte ,
da Lämmer anf ihn mit dem Meffcr eindrang ,
znm Revolver greife» , nnd machte den Täter
durch einen Schutz unschädlich . Die Verletzungen
der drei jungen Lcnte sind nicht ernster Natur .
Lämmer hat einen schweren Banchschutz erhalten .

Der Täter , ein wegen Roheitsdelikten schon
vorbestrafter Korbilicker, befand sich in ange¬
trunkenem Z u st a n d . Er ging aus der
Straße , als ihm die drei jungen Burschen ent¬
gegenkamen. Ohne jeden voraugegangenen
Wortwechsel und ohne daß es zu irgendwelchen
Reibereien gekommen wäre , stach Lämmer blind¬
lings mit einem Messer aus die Burschen ein

und verletzte sie alle drei, glücklicherweise nicht
schwer . Inzwischen war die Polizei zur Hilfe ge¬
rufen worden und Lämmer nicht mehr weit von
der Polizeiwache entfernt . Polizeihauptwacht¬
meister Weiß ging auf Lämmer zu und fragte
ihn : „Sie sollen drei junge Burschen gestochen
haben! " Lämmer erwiderte nur : „Ich ? " und
stach sofort auf den Beamten ein, der tot zu -
s a m m e n b r a ch. Der Polizeiwachtmeister
Gärtner , der seinen Kollegen begleitete , konnte
noch zur Seite springen, um einem ihm -ngedach-
ten Messerstich zu entgehen, zog die Pistole und
traf Lämmer in den Bauch. Lämmer wurde in
das Viernheimer Krankenhaus überführt . Er
mar wegen seiner großen Roheit übel be¬
rüchtigt . Er hat u. a . auch an der Zigeuner¬
schlacht teilgenommen , die vor etwa zwei Jahren
die Bevölkerung in große Aufregung versetzte .
Damals hatte er wegen Messerstecherei eine
empfindliche Strafe erhalten . Einen politischen
Hintergrund hat die Tat nicht.

Der getötete Polizeiwachtmeister Weiß hinter-
lätzt Frau und Kinder. Die Frau erfuhr bas
tragische Ende ihres Mannes , als sie sich vom
Besuch der Frühmesse auf dem Heimweg befand.
Sie erlitt auf diese Schreckensbotschaft hin einen
Ohnmachtsanfall.

Oie Lage der Kriegsbeschädigten.
Line Tagung in Berghausen .

G Berghaufen , 16. Nov . Ter Verband der
Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen des Oberen Pfinz -
gau - Kriegervereinsverbandes hielt
am Sonntag , den 8. November seine diesjährige
Tagung hier ab . Außer Singen waren sämt¬
liche Vereine des Gaues vertreten , ein Zeichen ,
daß den Belangen der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen seitens der Vereine
größte Aufmerksamkeit geschenkt wird . In die¬
sem Sinne verlief auch die ganze Tagung , denn
man konnte immer wieder das große Interesse
Mer Teilnehmer feststellen. Sehr erfreulich
war es auch, daß hierzu nicht nur Kameraden
aus der näheren Umgebung, sondern auch von
auswärts hergekommen waren , um den einzel¬
nen Borträgen Gehör zu schenken. Nach den
Begrützungsworten des Vorstandes des Krieger -
vereins Berghausen und des Bürgermeisters
U n g e r e r , sowie des Gedenkens der inzwischen
verstorbenen Kameraden, Oberst a . D . Seiler
und Hauptmann d . L. a . D . Notar Stöcker, durch
Erheben von den Sitzen , referierte der Leiter
der Geschäftsstelle Karlsruhe der Kb . und Kh.
des Badischen Kriegerbunöes . Herr Major a . D .
Krapp , längere Zeit eingehend über die Aus¬
wirkungen der Notverordnungen aus die Be¬
lange der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen . Hierbei machte er an einzelnen Bei¬
spielen die Unterschiede der jetzigen Bestimmun¬
gen gegenüber den früheren Verordnungen in
hezug auf die Rentenbelange klar. Es sei Auf¬
gabe der Organisation in Verbindung mit dem
Kyffhä'lserbund, alles zu versuchen , um Erleich¬
terungen für die in Frage kommenden Kame¬
raden bezw. deren Angehörigen zu erreichen.
Von der Versammlung wurde einmütig be¬
dauert, daß die Renten dieser Armen bei den
Notverordnungen nicht unverschont geblieben
seien, denn viele , die ihr Bestes für das Vater¬
land hergegeben hätten, müßten heute mit
Unterstützungen auskommen , die in keiner Weise
zum Lebensunterhalt ausreichen . Ebenso wie
dieser Vortrag , wurde auch der des Verwal -
tungsinspcktors Schäfer vom Badischen Krie-
gerhund über das Bersicherungswesen mit gro¬
ßem Interesse verfolgt . Ter Referent gab in
kurzen, aber recht verständlichen Worten die
Grundzüge der einzelnen Versicherungszweige
bekannt und verwies wiederholt aus die richtige
Klebung der Versicherungsmarkeu . Wo in ein¬
zelnen Füllen Zweifel bestünden, würden die
Vertrauensmänner und auch die Versorgungs¬
abteilung des Badischen Kriegerbunües jeder¬
zeit bereit sein, die Kameraden aufzuklären .
Anschließend hieran sprach Kamerad Gauleiter
Kiefer - Wilferdingen allgemein über Renten¬
fragen , wobei er auch die Notverordnungen und
die übrsge soziale Fürsorge streifte. Aufgabe
der Vertrauensmänner und der Veretnsvor -
stände sei cs , die Kameraden in der heutigen
Zeit mehr den » je in diesen Dingen zu unter¬
stützen : mau könne nicht von jedem verlangen ,
daß er mit den in Frage kommenden Gesetzen
so vertraut sei , um seine Angelegenheiten selber
zu verfechten . Nachdem noch d - e Herren Gau
Vorsitzender Krieger -Durlach , Müller -Durlach
Ungcrer - Berghausen , Freiherr Schilling von
Cannstait - Hohenwettershach und Dr . ^ Loffen -
Jöhlingcn zu den einzelnen Punkten Stellung
genommen hatten und hierbei insbesondere auf
den festen Zusammenschluß der Kameraden hin¬
miesen. dankte der Vorsitzende in einem Schluß¬
wort allen Beteiligten für ihre Aufmerksamkeit
und den Referenten ganz besonders für ihre

schönen , aufklärcndcn Vorträge . Diese Tagung
könne als weiterer Markstein nicht nur in die
Geschichte des Gaues , sondern auch in die des
Badischen Krtegerbundes gesetzt werden . Als
nächster Tagungsort wurde von der Versamm¬
lung Stupferich in Aussicht genommen.

Im Anschluß an die Versammlung nahm der
Vorsitzende noch die Ehrung des Ehrenmitglie¬
des Müller - Durlach vor . Herr Müller , der
gleich nach Beendigung des Krieges die Leitung
der Gaugeschäfte übernommen habe , hat es
verstanden, den Gau über alle Schwierigkeiten
hinwegzubringen . Dies müsse ihm als großes
Verdienst gutgeschrieben werden . Sehr nahe
habe er immer dem Verein in Berghausen ge¬
standen, weshalb ihn auch die Verwaltung zum
Ehrenmitglied ernannt habe . Di « heutige
Ehrung des Jubilars habe schon vor längerer
Zeit stattfinden sollen, sie habe aber immer
wieder hinausgeschoben werden müssen , da
andere Tinge dazwischen gekommen seien. Er
freue sich nun , gerade an dem heutigen Tage
das Versäumte nachholen zu können und sei
gewiß , daß alle , die hier versammelt seien, gro¬
ßen Anteil Hieran nehmen würden . Der Vor¬
sitzende schilderte noch in warmen Worten die
Verdienste des Herrn Müller und überreichte
ihm als äußeres Zeichen der Dankbarkeit und
der Verehrung ein Bild mit Widmung des
Kriegervereins Berghausen . Auch diese schlichte
Feier fand reichen Beifall bei allen Kameraden

Großfeuer tu Oberöwieheim .
Lberöwishcim , 16. Rov . Vermutlich in»

folge Brandstiftung brach in der vergangenen
Nacht in dem Anwesen des Landwirts R.
Friedrich ein Brand aus . dem das Anwesen
des Friedrich und der Witwe Wein zum Opfer

!elen . Bon den Fahrnissen konnte fast nichts
gerettet werden. Die Motorspritze von Bruchsal
mußte zur Brandbekämpfung herangezogen
werden.

Ltm den Weiterbestand
der Offenburger Mädchenrealschule.
v . Wie hier schon berichtet wurde , beschloß der

Stadtrat der Stadt Osfenburg am 7. September ,
die Mäbchenrealschule auszuheben und iic
die Obcrrealschule zu überführen . Gegen diesen
Beschluß, der mit 6 zu 8 Stimmen gefaßt wurde»
machte sich von verschiedenen Seiten lebhafter
Widerspruch geltend , zumal sich itttnmp fi r nach
sorgfältiger Prüfung herausgestellt hat , daß die
Einsparungen , derctwegen der Beschluß auf Anf-
hebung gefaßt wurde, höchstens 6000 Mark be¬
tragen . Da bekannt geworden ist , daß das Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts aus erziehe¬
rischen und konfessionellen Gründen aus einem
Abbau der Schule nicht besteht , aber gegen den
Staütratsbeschluß nicht den Weiterbestand durch¬
setzen will , beschloß gestern eine Elternversamm¬
lung , erneut an die Stadtverwaltung heranzn-
tretcn , um eine Revision des Beschlusses zu er¬
reichen . Man wird annehmen dürfen, daß der
Stao <rat auf Grund der genauen neueren Be¬
rechnungen und der Schwierigkeiten der Um¬
schulung hinsichtlich der Raumsrage nicht auf
seinem ablehnenden Standpunkt verharren wird.

Reichs -Winzerkredite.
— Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtschaft hat
sich im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz -
mtnister in Anbetracht der weiteren Verschlech¬
terung der Lage im deutschen Weinbau und ent¬
sprechend dem im Reichstag gestellten Anträge
Dr . Perlttius , Astor, Dr . Hermes und Gen.
damit einverstanden erklärt , daß von der Er¬
hebung der Zinsen ans den Winzcrkreditcn für
die Jahre 1927 nnd 1931 Abstand genommen
wird <die Zinsen für die Jahre 1928, 1929 und
1930 sind schon früher erlassen worden ». Weiler
werden die am 15 . November 1931 fällige erste
Tilgungsrate und die weiteren Tilgungsrate, :
der Rcichs -Winzerkreditc für ein Juhr ge¬
stunden . so daß die Kreditnehmer erst am 15 .
November 1932 verpflichtet sind, mit der Rück¬
zahlung dieser Kredite nach den früher mit¬
geteilten Tilgungsbestimmungen zu beginnen .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlaumätztgeu Beamte » .
8»9 dr« Bereich d«S Ministerium» dr» J « ,er« .

Erua»»t : Gendarmcrlekommttsär Eugen Man » in .
g e r in Wolfack, zum tyendaruicrieinspcktor , Gen¬
darmeriehauptwachtmeister Emil Wolf tn Gagaena »
zum Gendarmerieobcvwachtmeistcr .

Versetzt: Lantzesökonomierat Alfred Manch in Do»
uaueschingen nach Radolfzell , Oberrev .sor Wilh . Kraft
beim Bezirksamt Kehl zu jenem tn Bühl .

Zur Rnie gesetzt auf Ansuchen: Gendarmericober -
wachtmeister Heinrich L au b e r in Neckargercchh.

Zur Ruhr geletzt : die Poltzeihauvtwachtmeister Karl
Busch und Karl I ö s e l in Bruchsal .

Keast Gesetze » iu den Ruhestand getretc« : Gen¬
darmerieinspektor Karl Heiden in WaldShut .

Eutlasse« auf Ausucheu: RegierungSrat Dr . Han »
Gottlob beim Bezirksamt Karlsruhe.

A»S dem Bereich de» FtuauzmiuisteriumS.
Domänenabteilung .

S« den Rubestaud tritt kraft Gesetzes : Mnanzinsoek -
tor August Schildhoru tn Karlsruhe.

Am Rkklur MW«, Sos in» Ring.
Die Dörfer (Staufenberg und Gelbach.

Wer kennt den Merkur nicht , den schönen
Berg , mit seinem hohen Turm und seinem
Gottesnamen ? Dem geflügeltem Haupte gleich ,
mit dem der römische Handelsgott Merkur üar -
gestellt wurde , hebt er sich stolz und hoch empor
und schaut wie der Hüter einer ihm anvertrau¬
ten Kinberschar auf seine Umgebung . Zwei
Welten scheidet und verbindet er .

Einerseits liegt das anmutige , ruhige Tal ,
durch das die Oos , das „helleuchtende Wasser "
zieht . Dort liegt die Stadt der heißen Quel¬
len , Baden -Baden , der Weltkurort , mit seinen
gesellschaftlichen Freuden , die Stätte der Er¬
holung und Genesung.

Zur anderen Seite zieht die Murg , wilder
und schäumender . Um sie atmet der Geist der
Arbeit , um sic schart sich ein Kranz der kleine¬
ren Städte und Dörfer , aus denen der gleich¬
tönende Schritt des werktätigen Volkes klingt.
Doch auch ihnen ist der Merkur ein treuer
Hüter, und er hat zwei der kleinen Dörfer in
seine besondere Obhut genommen : Staufenberg
und Selbach . Sic liegen darum wohl abgerückt
von den milden Fluten der Murg und haben
sich näher dem Berge zugewandt .

Staufenberg hat dazu ja besonderen Grund .
Das Dorf ist namenöverwandt mit dem Mer¬
kur, den man auch „Großer Staufenberg " nennt ,
im Gegensatz zum „Kleinen S 'anfenberg " , der
sich an ihn schmiegt . So ist auch das Dorf ge¬
teilt in ein Ober- und Unterstaufenberg , als
hätten es Berg und Dorf einander nachgemacht
Letzteres ist auch mit seinen nahezu 1090 Ein¬
wohnern nicht so unbedeutend, wie es in seiner
Zurückgezogenheit scheinen könnte. Wenn mir
uns auf dem Gebiete von Staufenberg näher

umsehen und dabet entdecken, daß mehr als die
Hälfte davon mit Wald bewachsen ist und von
403 Hektar Bodenfläche nur 90 Hektar auf
Ackerland und 60 Hektar auf Wiesen entsallcn,
so wirb es klar, daß das arbeitsame Bölklein
noch etwas anderes treiben muß. Einst war es
der Weinbergbau , der diese Lücke ausfüllt « und
der noch um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts in Blüte war . Heute sind es die Erd¬
beerpflanzungen , mit denen sich Staufenberg
geradezu berühmt gemacht hat . Hunderte von
Zentnern gehen jährlich von dem Dörfchen
hinaus und der Merkur sreut sich, wenn je zur
Sommerszeit die große Bäderstadt aus der an¬
deren Seite die „süßen" Grüße von Staufenberg
empfangen kann . Es sind köstliche Heimatgrüße .
Auf der östlichen Seite aber erfreut man sich
am Gegengruß , der den Lohn der Arbeit b ' rgt.

Da jetzt diese Sommergrütze verstummt sind ,
erzählt uns die Geschichte auch, wie der etwas
kleinere Ort Selbach sich mit der anderen Seite
verbunden fühlte . Er liegt ja am unmittelbaren
Weg von der Murg an die Oos und hat mit
der sogenannten Waldkapelle einen trauten
Borposten nach dieser Richtung ausgestellt . Und
weiter an der Engels - und Teufelskanzel vor¬
bei gehen alte Gedankengänge , auf denen wohl
einst die „Ritter von Selbach " nach Baden -
Baden zogen. Sie hatten dort die heißen Quel¬
len zum Erblehen und waren auch Besitzer aller
Mühlen an der Oos . Der Ortsadel von Sel¬
bach stellte also die Machthaber für die andere
Seite .

Diese Zeiten find schon längst entschwunden,aber der Merkur zieht auch heute noch seine
Fäden von hüben und drüben. s—ll.

Wau* t&n beröck «ichtii{t bei Ein¬
käufen die Imerenteo d.
. Kerl« über Iagbiatte »"
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und sdion kommen die
ersten Schneeberichte!

Wann fällt der
erste Schnee In

Karlsruhe ! ?
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Alles Nähere bei

SPORT-

FREUNDLIEB
KARLSRUHE

Verlangen Sie gleich gratis die
neue Wintersportpreisliste .

KaWhes
Landestheater
Montag , de » IS. Rov .

Volksbühne ,
oriteNovembervorstellung .

Heiland
Musikdrama

von d 'Albert .
Dirigent : Schwär »,

Sptelteilnng : Pruscha .
Mitwirkende

San »,
rkoHaberlorn , ^ Sinter ,

Tubach , Ä . Gröhingcr .
Hospach , Kieter , Löser,

Oerner , Strack .
Anfang 18.80 Ubr .

Ende gegen 22 Ubr .
Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Wer .

kauf srctgehalten .

Samstag abend klein.
Portemonnaie mit 50.
Mk. -Schein von Aka,
demie», Karl - , Kaiser
ftr . . Kaiierallee . , Kör

Di « . 17. 11. : Ternpo
über Hundert . Mi . 18.
1t . : Die_ Maske . Do .
19 . 11 . . Di« Prinzessin
auf dem S «il . Fr . 20.
11 . : Neu einstudfert :
Hansel und Bretel ,' terauf : Neueinftud . :

i« Puvvenfec , Sa .

Hnvotbeke» Ausl .»
Geld , nur I» Obi ., 1 .
Stell « . Audi . Ana . u.
Nr . 5988 i . Taablattb .

4000

vanni . Zur Konzerths . :
Keine Vorstellung .

Blau abhol «nl

Laden zu vermieten
Kaiser -Passag «

Nr . 8: ca 115 gm. Nr 5 : ca . 80 gm,
Nr . 88 : cm , 28 gm, Nr . 35 : cm . 45 gm,
Nr . 88 : ca . 85 gm, Nr . 40 : ca . 25 gm,

Nr . 44 : ca. 18 gm .
Nr . 3 und 5 , Nr . 83 und 35 , Nr . 88 und 40

können vereinigt werden .
Näheres Verwaltung Kaiser-Passage Nr . 28.

möblierte . . .
cl . Licht , in ruh . Hause
, u vermieten .
Lcopoldssratze 46, III

Nähe . Marie - Äleran

ru vötmielen

Schöne

7 Zim.-Wahn.
im Hause Krieasstr . 21
lgegeuüber Nnmpden .
garten ! 2 . Stock, mit
talkon aus sofort od

1. April 32 , u vcrm .
Auch s. Geichäftszwccke," ahi ^ '

Zwei schön« , grob«
2 Z.-UIohnungen
auf 1 . De, , ds . Js .
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 1078 ms
Tagblattbiiro erbeten .

Arzt . Zahnarzt , sehr
geeignet . Näberes bei

Gebr . Himmelbeber
A.- G ..Krieasstral »« 25.' Ettlingersir . 7 . IV ..

5 Zim .-Wohnunn
n«n hergerichtet, mit" ' * 1. Zubeh .Bad u . reicht . . .
alsbald zu vermieten .
Näheres bei Livv , III .

Mod . praktische

5 ZIM.-WÄN.
mit Bad . Mansarde .
Bl . ‘ ' ' 'Borholzstr . 15. hochpt
für 125 Ji zu verm .
Näh . : Georg Meisch »
« an » , Augustassr . 9 .
Telephon Nr . 2724 .

Sonnige
4 od . 5 Z.-Wohn,
Darlanden lStrayb .-
Haltest . ) zu verm .
geböte unt «r Nr . 8008
inins Tagblattbüro erb.

Bebagl ., ruh . , bell«
5 Zim.-Wohnung
t . HerrsibaftSb ., « ad, ,
m . Klo . . Zubehör , Bal »
kons , gedeckt« Somm .»
Beranoa , 3 . St . , nächst
Echloßgarten - Wald . zu
vermieten . Näheres :
Bismarckstr . 23, 2 . St .
Schöne 4 Z .-Mtwohn .,
ger .. sonn . , OsbWestl. ,
am Gutenberglplatz. m
Maas . u . Audech.. auf
1 Dez . ob . später zu
vermieten . Schmidt,
Sera uienstrah« 24 . *

Neuzeitliche

4 3itn.”ffifll)n.
Neue Babuhosftr . mit
einger . Bad , Etagen¬
heizung usw. sofort od .
später zu vermieten .
Näh . Norkstr. 65 , II .
4 3im .-Aitwohn.

mit Zubehör i . 2. St .,mit Zu .
neu hergcricht. . elektr .
Licht , in zentral . Lage.
Preis monatl . 70 Ji .
auf 1. Dezember zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . 1097 i . Tag »
blatibiiro erbeten .

Soim . gr . 4 31mm .»
Wobng . m . Bad . Ve¬
randa , Gartenauteil .
fr . Lage , in «ul . Haus«
mit oder ohne Man¬
sarde , zu vermicten ,
2. Stock. Näheres

Marau 'taraustr . 38 . pari .

3— tz Zimmer-
RIMnung

part . . mit Bad . evtl
Zentralheizung , , Ost-
Weltlage , Bahnbosu . .
evtl . m . Büroräumen
zu verm ., Tel . 8917

Wer würde m . Beam¬
tenwitwe 4 Z. -Wohng.
teilen ? Angebote nn>t.
Nr . 5997 i. Tagblattb .

Grobe
2 Z.-lüchnung

vart . . m . geräumiger
Küche , Veranda . Zen-
tralheizg . , 1 . Dez. od.' rärer zu vermieten .
Neckarftr. 48. Zu er¬
fragen 1. Stock.

2 Zim .- Wohnmig
neuzeitl . . preiswert zu
vermieten . Rintheim ,
Ernftssratze Nr . 73.

I Zimmer
In gutem Hause sind

Herrenzimmer u.
Schlafzimmer

bei gebild Dame ab-
zugeben . Zu erfragen
Augussaftr . 20. III . r .

Grob , gut möbl . mit
Klavier u. kl . Zim « . ,
auch vorüberaeh . , zu
vermieten . Kimme !,
Kricasssratze 84 .

Möbl . Zimmer
heizb . m . el . Licht , auf
1. Dez. zu verm . Näh .
Kaiseritr . 124a. 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer

sev. Eins . u . el. Licht ,
per fof . zu vermieten ,
« aiserssr . 5 , III . , lks .

Kleines , möbl .-tf - Zimmer "VT
an tot . Herrn zu ver¬
mieten : Schlotzplatz 8,
3 Treppen hoch.
ßut möbl . Simm.
an soliden Herrn zu
vernnettn .

Douglasstr . 13 . II .
Grosse, leer« , gerade

Mansarde oder schön
möbl . Zimmer sofort
billig zu verm . Näh .

Jollvstratz « 85. IV.
Gut möbl . Zimmer

Schreibtisch. Ebaisel . ,
in ruh . Haus« sos zu
verm . Westendstr. 57 ,
IV . «Miiblburg . Tori .

Schöne Zimmer
möbliert od . leer , auch
für Büro geeignet , au
vm . Karlstr . 66 , III .
Schön möbl . sev . Part .»
Zimmer mit Kochgel .
zu vermieten .
Veilch «nftr . 7, Htb. II .
Eleg . , gut heizbare -

Balkonzimmer
mit el. Licht zu verm . ,
evtl , voll« Pension .

Lammssratze 5 , III .

Frdi. möbi . 3imm .
Nähe Sonntagsplav .
preisw . zu vermieten .

Zollnssratze 25 . III .
Sonnig . Zimmer ,

gut möbl . sevtl . leerl ,
ohne vis -ävis , zu vm.
Anzusehen nachmitt .

Gartenssr . 54. III .
Gut möbl . Zimmer

m. Schreibt . , evtl , mit
Klavi « rbeniib . f. 25 Ji
monatl . zu vermieten .
Rudolfstratze 28. IV . .
Nähe Durlacher Tor .

Sonn . Wohn - und
Schlafzim . . 2 Bett . , zu
vm . Krieasstr . 80, fr

Zimmer

Ml . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , zu
vermieten . Bahnhof -" leran -

Möbl . Zimmer , auch
vorübergeh . , zu verm .
Softenssratz« 13, III .
Gut möbl , Zimmer

evtl . 2 Betten , billrg
zu vermieten . _Leovoldssr. 48, 4 Tr .
Grob « leer« Mansarde
sofort »u vermieten .
Gerwigstr . 54 . IV ., I .
Gut möbl . Zimmer

an solid. Herrn billig
zu vermieten . _Kaiserssr. 213 , 3 Tr .

iftfiRmiffircnn
Kleiner baden

mit Zimmer mrd am-
schlietzeiib-M Sevarat -
«eller , Speicherkammer,
für ruhiges Geschäft
auf sofort oder später
zu vermieden.
Näher . Wubdstr . 4, 11 .

iLiuger. Lade» . Spe¬
zerei- , Backwaren , Kaf-
seessube . m . 8 Zimm .»
Wohnnng , tn allein .
Nähe Karlsruhe , weg¬
zugshalb . sof . zu ver-
mieten . Angeb . unter
Nr . 1099 i . Taablattb

Büro oder

Wohnräume
mit Zentralheizg ., neu
hergerichtet, ln bester
Geschäftslage, sofort
preiswert zu vermiet .
Karl Jock , Juwelier ,

Kntferstratze 179.

Koralle
bell, geräumig , zu ver¬
mieten . Preis 20 JI .
Eilenlohrssr . 38, part .

| mietgesuche

Gesucht »um 1 . ilpril
Wm Wohnung

4 Zimmer sev . 8 gr . l ,
Bad , Manf . u . sonst .
Zubehör , 2. od . 3. St . ,
v. kl . Beamtenfaiml . ,
vlinkrl. Zahler . Ang.
m . Preisang . u . Nr .
6002 ins Taablattb .

Möbl . Zimmer
ty sonnig ., ruh . Lage,
leicht heizbar , ev . mit
Klavierbenützg . , auf 1.
Dezbr . zu mieten gel.
Weussadt, Nähe der
Westendstr. bevorzugt .
Ausfübrl . Angebote u.
6003 i . Taablattbüro .
In d . Nähe d. Schlotz-gartens od. Hardtwal -
des eine sonnige

4 Zimmerwobnnn «
mit Bad u . sonst . Zu¬
behör v . 2 Pers . rm 1 .
od . 2 . Stock in gutem
Hause gesucht . Angeb .
mit Preisang . unter
Nr . 6001 i . Taablattb .

Beamtenwitw « sucht
»um 1. Avril 1932
2-3 Zim .-Wohn.

in gut . Hause. Angeb.
u . Nr . 5999 t . Tagblb .

2-2 Zim .-UJohn.
Beräum ., m . Bad, auf
1. Avril v. ruh . Miet .
(tef . Ana . m . Preis u.Nr . 1088 t . Tagblattb .

BADISCHE LICHTSPIELE « KOnaUS
Das Ereignis unserer ersten Festspielwodie

ist der begeistert aufgenommene Film :

Heimkehr Ein Lied von Liebe und Treue.
HEUTE sowie Dianstag , Mittwoch u . Donnerstag jeweils 20 .30Uhr

LETZTE VORSTELLUNGEN !
Preise : -.40 -.88 - .80 1 .- 1.40

Sealmantel
prächt. Qualität , sehr
gut erhalt ., kl . Wgr
billigst abzugsben.
Hermann , HanS-SachS-
str . 1. II . (CafS der
Westens) .

nerssr ., verlor . Gegen
l. abzug. Dchiller-abzug.

84. IV . . lks .

W Italien

Sich. Anlage
Ji I . Hvpothek.

, . Sicherheit , von
Selbstgeb . aus 1 . De»,
u annehmb . Zins oc-
acht . Angebote unter

Nr . 1111 I. Tagblattb .
2000—2500 M .

tett Abschluss einer
_ bensverssch . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8005
tnS Tagblattbüro erb.

Kunstgcwerbl . Male¬
rin lucht nettes jung .
Mädchen als bekleide¬
tes Modell . Angebote
mit Lichtbild unt . Nr .
1109 i . Tagblattbiiro .

Redegewandte
tücht . Herren m, Büro
als Bezirks ! , bei 800
bis 800 301 mon . ges.
Angebot« n . II . C, 999
Eisenach, hauvtvosslag .

fiesückf sofort
werden noch ehrl.
OelB l’ers . i. Erriete
tone ein. Maschinen-

Helmstrickerei .
Wir bieten
d. Rückkauf d .

Fertigware g&rant
lautend , hohen

Verdienst
Kein Risiko u.Vor-
kenntn ., nur kleine
Sicherheit erlord .
Verlang . Sie sofort

Gratisauskunft
Fr. 4. Kersflon * Co.
Berlln -Ilalensee 286

Lieferant ron
Behörden.

Schristl . Heimarbeit
vergibt Ateoaiiurbüro .
Die einzeln« Arbeit
wird Mit 10- 30 Mt .
honor . Aufrag . ssnid zu
richt . an Gebr . Pichl ,
Berlin -Wcltzcnsee,D >er -
ltner Allee 91.

Hotfifrcquenz -,
Galvan .-Heil - Av-
varatc . Radium od .
Gelundheitskuren .
Fachvertreterlin -
n« n ) f. Prioatkund -
schast von Welt-
undcrnehmen lA .»
G . s gesucht . Hobe
Prov . sowie Sturm ,ttilofserten mtt TL-
ttgkeitsangabe unt .
L . ? . 145 an „Ala " .
Magdeburg .

SKI
Stiefel

handzwiegenäht

24.80
sport-
Freunmieb
Mk

Karlsruhe

ma

z
uckerkranke
Kein Hungern nötig. OröBte Erfolge.
Kosten!. Ausk. u. Tatsachenberichte

Meyer , Strasbourg , Post¬
fach 243 , Kehl 209 (Baden ).Ch.

Limousine,
sehr gut erhalt . , vreis -
wert zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . 1102
nS Tagblattbüro erb.

Du Bankhaus
Teil l . Hombutlcr

Karistr . n Karlsruhe Kar1otr . 11

Telefon * Prt*,erkehr 35- »
Fernrerkehr 4393. 4394. 4391

besorgt alle in das Bankiach eia-
schlagenden Geschtfte .

Elektrcla -
Grammophon

mir zirka 70 Platten ,
schwär, pol . . Neuwert
Ji 900 .— , für 450 M
ah verk . Angeb . unter
Nr . 1103 i . Tagblattb .

9 Kräftigungsmittel #
Schöne rolle Körncrtormen durch Steiners

,Oriental ' Kraft *Pillen ‘
In kurser Zeit erhebliche Gewichts-

« n,u « . sowie Win¬
ter -Mantel , sehr gut
erhalten , stir schlanken">errn billig zu verkf.

fcht , Brauerltr . 29 , II

Zunahme und blühendes Aussehen (für" ■ • " ‘— ' GiDamen oracht» BÜsteV Öarantiert nn -
schädlich . Aerztlich empfohlen. , Viele
Dsnksohreiben . 80 Jahre weltbekannt.
Prelsgekr mit Goldene Medaille n fhren -
diolom Preis Packung (100 Stück)

2.75 Mark
Ze haben In den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Frans Steiner A Co.. G . m . b. H>

Berlin W 80/82 . BisenacherstrnBe 18 .

Die Dampfwäscherei
Im Mfidchenheim Bretten

Selbständige
öchneider-

meislerin
sucht Sttllung in gut .
»scschäst. Angeb . unter
Nr . 1108 i . Tagblattb .

Weihnäberin
cmpf. sich s. ANferttg.
von Herrenhemden v .
2.50 Ji an . Angeb, u.
8004 1. Tagblattbüro .t

übernimmt
Pfund -Wäsche (Mindestmenge 20 Pfund )
Leibwäsche . Haushaltungswäsche jeder
Art . schrankfertig Stores und Gardinen

Niedere Stückpreise .
Herrenstärkewäsche b . sorgt . Ausführung
Schonende Behandlung . — Rasenbleiche .
Abholung Montags . — Anmeldungen bis

Samstag vormittag erbeten an

Bad. Landesverefn für Innere Hission
Redtenbacherstr . 14 . Fernsor Nr . 5826/27 ,

Sott mit mm Quoten.

4-5 3jm .-2Baljn.
auf

^
März —Avril gc.
dingeb. m . Prs .

u. Nr . 1100 i. Tagblb .

PELZE kaufen Sie
am billigsten

beim

Kürschner Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz , — AUCR (Wien TOHzaMUDS,

atkräftige Herren aus besten
eeseiiscnanshreisen linden glänzendes
Aushommen bezui. nebenuerdienst

durch Verkauf erstklassiger Aachens
Herrenstoffedirekt v. der Fabrik an Private.
Konkurrenzlosschöne Kollektionzu Fabrik¬
preisen ! N u r Ia Qualitäten 1 Eilangebote
an Postfach 270 , Aachen.

Zu verdauten

esi
Heute :

838 Benz-
Itlercedes

O' ®

des
gewaltigen deutschen I

Sprech -Tonfllms mü |
Olga Tschechowa
Hans Rehmann
Ferdinand Hart

in :

Küche «
v . 120 Ji . Büfett 85 >
Wnitz .

3ä6rinBCT‘
st ratze 77

/Wut. Atcschm. ffutvrfl.

Regie :
Robert Wie »*

ganz wenig gebraucht.' ~ 'trnment . sehrmod.
billig abzugeben.

Piano -Saefer .
Durlacher Allee 28.

Ein groß angelegterKrimina ';
I Tonfilm , in dessen MittelpunK . l

die berüchtigte Gestalt des I
cagoer Bandenführers

ffl <
Capot * e

jrn ' Radio ' mr
Saba , Nchempf -.^ oill.. . .. .. . ll .
zu verkf. Angeb . u.
1105 i. Taabl attbüro .

Hellgrauer Anzug ,Wrndlackc, Hut . mittl .
Fig . . billig zu verkf
Anzus. 12—2 U . Karl
stratz « 13 , IV . . lks.

staht . Ghicagos Unterwelt >? I
der Schauplatz dieses Films . > I
dessen temporeicher Handiuoc ,

| der Kampf der Lntarwcit -Ur
nganisationen um die Macht |

Chicago sreschildert wird .

Emailherde
neu u . gebraikcht , von
85 Ji an . Andlauer .
Slbcsselstratze 55.

Eelegenheitskaui !
Küche , weitz lackiert.
160 cm Büfett . Kred.
Tisch , 2 Stühle 220 J .
1 Tochterzimmer , eiche
hell, Ausziehtische, , 1
Standuhr . Flurgarde¬
roben . Schreivsessel.
Stühle , alles in eiche,
best« Schreinerarb . , »u
sed annehmb . Preis
abzugeben.

Schreinerei .
Durlacher Allee 44 .

lanzschule
rautmann tr

Karlstr . 18, Ecke Kaiser«
— Telefon 3155 .

November Beginn neuer * **&
Einzelunterrichtu. Anmeldungenv. 10f ^

HÜ

AU!

I

Durch einfaches (Stntetbtn mit . Lanrata '
erhalten lle ihre Jugendlarbe und irisch
wieder . Besses Haarpflegemittel auch gegen
Schnvveu und Haarausfall , garantiert un -

: schädlich Gibt keine Sleckeu und Missfarben
. Lanrata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet. Or .glnalflasche A 8.—. Porto
«rtra Zu bezteben durch Laurata -Bersand
Devot : Badenla -Drogerl ». Kaiserssratze 245 .

! Drogerie Walz. Jollvstr . 17 , sowie Friseur
! B . Kuss. Lammssratze 15 .

Möbel

KARLFRIEDRICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Qelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Rtiseabonnements «.

cMMfyoHfiHt '
feder Art von morgens
8Uhrbisabends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

aller Art , einzeln«
Stücke, sowie ganze
Haushaltungen kauft

E . Walter .Waldhvrnssratze 30.
Gebrauchte

Wellblkch.
Mage

zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Grütze und
Preisang . unter
1092 i . Tagblattb

Nr .
erb.

Unterricht
Künstlerische«

Phofounterriifit
sucht kunstgewerbliche
Malerin , nur v .Dam «.
Angeb . mit P
u . Nr . 1110 i.

Durch
ntasage-Kurs

sind . Dam u . Heroen

Ekiftellz.
Näheres :
SauitätshauS Busse .Landau (Pfalzl .

Borgeichlittener
lavieripieler sucht so¬

fort ttichttgen Lehrer .
Diese paar Zeilen
nügen . mn Si « rasch
»um Ziel« zu führen ,
wenn sse im Karls¬
ruher Taablatt ver-
öffentlickt und .

Verschiedenes

Fahrgelegenheit
gesucht mit Pers .-Wag.
nach Leivzis ltib. Weih¬
nachten) . Entfvr . Ber -
ütung . Angeb . unter
tr . 1991 t . Tagblattb .

Suchen Sie
etwas »u verkaufe "

zu kaufen
zu vermtetko
zu miete»
zu tausche"

oder Anaestellte
Arbeiter . <
HauSperkona

ober eine Stellt ^
einem M '
einem ^au

ober Kavitalie"
f» Inserieren Sie Im

%
1*
$

bi “ 1

%

>i »lSw
t ?*ei
?lf

Hi

w«'wt

'I

„Karlsruher Tagb la

Perser -Teppi ***
von Privat zu kaufen gesucht .
3x4 Meter , toll , etwas kleiner ,
angabe mit Preis unter Nr . 1107 in«
blattbüro erbeten .

Ich habe meine Praxis wieder aufge n01

Sprechstunden :
Baischstraße 2, 3 bis 6 Vbl

Privatklinik :
Weinbrennerstraße 7.

.m-- '

Dr. Edwin Bios
prakt . Artt
Telefon 804 .

s
** #

3 *1

statt jener besonderen Anzelflß
Unsere' treusorgende Schwester,

Sdiwftgerln, Kusine und Tante

Fräulein UDO LUdEf

ft

0H

ist Freitag, den 13. November, an
Folgen eines Sdilaganfalles sanft v
schieden.

Karlsruhe, den 16. November
Westendstraße 20.
Im Namen der trauernden Hinfcr*

bliebenen : n
Friedrich Lüder , Kassier a-
Marie Lüder , Musiklehrena *
Die Feuerbestattung fand lo

Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag s/410 Uhr ist mein lieber herzen 5'

guter Mann

Heinridi Ihömke
nach längerem Leiden im Alter von 54 Jahren 10
die Ewigkeit heimgegangen.

Sdiopfheim , Karlsruhe , den 14. Nov . 1931
Die trauernde Gattin :

Hermine Thömke , geh . Feckef

Beerdigung: Dienstag, nachmittag 4 Uhr, v0°
der Friedholkapelle in Karlsruhe .

$I8
8
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